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HINTERGRUND UND STRUKTUR DER BRANCHE

Der Lebensmittelhandel, der sich in den Lebensmit-
telgroß- und -einzelhandel gliedert, ist neben dem 
produzierenden Ernährungsgewerbe (inkl. Ernäh-
rungsindustrie und Ernährungshandwerk) und dem 
Gastgewerbe Teil der Ernährungswirtschaft/Lebens-
mittelbranche. Das produzierende Ernährungsgewerbe 
ist – gemessen am Umsatz – nach der Automobilbran-
che und dem Maschinenbau der drittwichtigste Zweig 
des Verarbeitenden Gewerbes in Deutschland; nach 
der Beschäftigtenzahl liegt es auf dem vierten Platz 
(BMEL 2024a). In der Lebensmittelbranche insgesamt 
arbeiten mehr als 5 Mio. Personen bzw. 11,4 % aller 
Erwerbstätigen in Deutschland. Die Anzahl der Be-
triebe beläuft sich auf ca. 619 500 (Lebensmittelma­
gazin 2023). Als Lebensmittel werden »alle Stoffe oder 
Erzeugnisse« definiert, »die dazu bestimmt sind […], 
in verarbeitetem, teilweise verarbeitetem oder un-
verarbeitetem Zustand von Menschen aufgenommen 
[zu] werden«. Dazu zählen auch Getränke, Kaugummi, 
Nahrungsergänzungsmittel und Stoffe, die den Le-
bensmitteln bei der Herstellung oder Verarbeitung 
zugesetzt werden (BVL 2024). Der Lebensmittelhandel 
hat die Aufgabe, die Versorgung der Bevölkerung mit 
Gütern des alltäglichen Bedarfs sicherzustellen. Dies 
wird im Einzelhandel durch sein Netz an Einkaufsstät-
ten gewährleistet (IFH Köln 2020). 

Die Bereiche des Lebensmittelgroß- und -ein-
zelhandels werden in der offiziellen Gliederung des 
Statistischen Bundesamts unter »Großhandel mit 
Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken und Ta-
bakwaren« (WZ-08, 46.3) und »Einzelhandel mit Nah-
rungs- und Genussmitteln, Getränken und Tabakwaren 
(Verkaufsräume)« (WZ-08, 47.2) geführt. 

Der Lebensmittelgroßhandel ist das Bindeglied 
zwischen lebensmittelproduzierenden Unternehmen 
und den Lebensmitteleinzelhändlern. Er kauft große 
Mengen an Lebensmitteln ein, transportiert und la-
gert diese und verkauft sie in kleineren Mengen an 
Einzelhändler und Gastronomie weiter. Der Lebens-
mittelgroßhandel umfasst dabei den Großhandel mit 
landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebendenden 
Tieren und den Großhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken und Tabakwaren. Am Großhandel in Deutsch-
land insgesamt (ohne Großhandel mit Kraftfahrzeu-
gen, einschließlich Handelsvermittlung) hatten diese 
beiden Bereiche im Jahr 2020 einen Anteil von ca. 
14,2 % der Unternehmen und ca. 17,3 % der Beschäf-
tigten (BMEL 2024b). Im Großhandel mit Nahrungsmit-

teln, Getränken und Tabakwaren existierten im Jahr 
2020 mehr als 14 000 Unternehmen. Hierbei machten 
die Bereiche des Großhandels mit Getränken und der 
sonstigen Nahrungsmittel zusammen allein knapp die 
Hälfte aus. Auch waren im Jahr 2020 über 268 000 Per-
sonen im Großhandel mit Lebensmitteln beschäftigt, 
wobei der Bereich der sonstigen Nahrungsmittel den 
größten Anteil ausmachte. 

Der Lebensmitteleinzelhandel hat die Funktion, 
Waren an den privaten Verbraucher abzugeben. Er 
wird dabei von klassischen Supermärkten repräsen-
tiert. Zu den wichtigsten Unternehmen in der Sparte 
zählen die Edeka-Gruppe mit einem Marktanteil von 
25,3 %, gefolgt von der Rewe-Gruppe (21,0 %), Aldi 
(11,3 %) und der Schwarz-Gruppe (18,4 %) (Mihr 2024). 
Knapp ein Fünftel der Einzelhandelsunternehmen sind 
Unternehmen im Lebensmitteleinzelhandel, wobei der 
Umsatzanteil bei über einem Drittel liegt. Im Jahr 2020 
existierten ca. 62 000 Einzelhandelsunternehmen, die 
(auch) mit Lebensmitteln gehandelt haben, wovon 
über die Hälfte dem Facheinzelhandel mit Lebensmit-
teln zugerechnet werden (BMEL 2024c). Im gesamten 
Einzelhandel mit Lebensmitteln lag die Anzahl der 

In der Versorgung der Bevölkerung spielt der Lebensmittelhan-
del, bestehend aus Lebensmittelgroßhandel, der als Bindeglied 
zwischen Produzenten und Einzelhändlern fungiert, und Le-
bensmitteleinzelhandel, der die Endkunden bedient, eine zen- 
trale Rolle. Der Beitrag beleuchtet die Bedeutung des Lebens- 
mittelhandels als wirtschaftlicher Sektor anhand von Um-
satz und Beschäftigten. Bei der Umsatzentwicklung fällt auf, 
dass seit etwa drei Jahren die reale und nominale Entwick-
lung deutlich auseinanderlaufen. Dies ist auf die stark ge-
stiegenen Lebensmittelpreise zurückzuführen. Grund dafür 
waren u.a. Lieferengpässe und steigende Energiekosten. Es 
wird zudem ein Blick auf die langfristige Entwicklung der 
Geschäftsklimazahlen beider Branchen geworfen. Auf Ba-
sis der aktuellen Umfrageergebnisse wird abschließend ein 
kurzer konjunktureller Ausblick gegeben: Lebensmittel-
groß- und -einzelhandel unterscheiden sich durch ihre Er-
wartungen, insbesondere der Einzelhandel ist pessimistisch. 
Beide Branchen rechnen mit weiteren Preiserhöhungen. Eine 
Herausforderung für die Branche ist der Onlinehandel. 

IN KÜRZE

Jonas Hennrich und Klaus Wohlrabe

Branchen im Fokus: Groß- und Einzel-
handel im Ernährungsgewerbe
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Beschäftigten im Jahr 2020 bei über 1,3 Mio. Personen 
– etwas mehr als jeder dritte Beschäftigte im gesam-
ten Einzelhandel. 2023 lag der Umsatz im Lebensmit-
teleinzelhandel bei rund 200 Mrd. Euro (EHI 2024).

UMSATZENTWICKLUNG 

Sowohl nominal als auch real verläuft die Umsatz-
entwicklung im Großhandel zwischen 2015 und 2021 
eher seitwärts, d.h., die durchschnittlichen Jahres-
wachstumsraten fallen sehr gering aus (vgl. Abb. 1). 

Das erste Jahr der Corona-Pandemie hatte kaum ei-
nen Einfluss auf die Umsatzentwicklung. Der Vergleich 
zwischen nominalen und realen Umsätzen zeigt ein 
sehr deutliches Auseinanderdriften ab 2021. Dies war 
auf den Anstieg der Inflationsrate zurückzuführen (vgl. 
spätere Ausführungen zur Preisentwicklung). In der 
Folge stieg zwar der nominale Umsatz, der reale ver-
blieb in etwa auf einem konstanten Niveau. Eine fast 
identische Entwicklung war im Lebensmitteleinzel-
handel zu erkennen (vgl. Abb. 2). Allerdings blieben 
hier die realen Umsätze seit Beginn des Kriegs in der 
Ukraine nicht nur auf demselben Niveau, sondern gin-
gen sogar zurück. Die verhaltene Konsumlaune der 
Verbraucher aufgrund der gestiegenen Inflation und 
den wirtschaftlich ungewissen Zeiten machte sich 
auch im Lebensmitteleinzelhandel bemerkbar.

DIE BRANCHE IM SPIEGEL DER 
IFO KONJUNKTURUMFRAGEN 

Abbildung 3 vergleicht das Geschäftsklima im Lebens-
mittelgroßhandel mit dem des Lebensmitteleinzel-
handels in Deutschland seit 1991. Mit leichten Ab-
weichungen Ende der 1990er-Jahre und während 
der Finanzkrise Ende der 2000er-Jahre verhielten sich 
beide Indikatoren bis ins Jahr 2020 recht ähnlich. Die 
Korrelation zwischen beiden Reihen ist mit 0,60 re-
lativ hoch. Dies ist nicht überraschend, da der Groß-
handel dem Einzelhandel vorgelagert ist. Im ersten 
Jahr der Corona-Pandemie verschlechterte sich das 
Geschäftsklima im Großhandel erheblich, während 
dies im Einzelhandel nicht so stark zu beobachten war 
(vgl. Abb. 4 und 5). Beide Zeitreihen weisen zudem 
eine relativ hohe Volatilität aus. Zwischen 1993 und 
2003 waren beide Reihen nahezu dauerhaft im negati-
ven Bereich, was auf eine eher tendenziell skeptische 
Stimmungslage in diesem Zeitraum hinweist. 

Abbildung 4 zeigt die Entwicklung der vergan-
genen fünf Jahre bis einschließlich August 2024 für 
das Geschäftsklima, die Geschäftslage und die Ge-
schäftserwartungen im Lebensmittelgroßhandel. Mit 
Beginn der Corona-Pandemie rutschten alle drei In-
dikatoren stark ab und es herrschte eine historisch 
schlechte Stimmung in der Branche. Die Erwartungen 
fielen auf - 67 Saldenpunkte. Im weiteren Verlauf der 
Krise erholte sich die Situation jedoch wieder. Für 
eine erneute Zunahme des Pessimismus bei den Ge-
schäftserwartungen sorgten die im Zuge des Kriegs 
in der Ukraine stark gestiegenen Energiekosten; die 
Geschäftslage blieb von dieser Entwicklung weitge-
hend unberührt. Aufgrund der aktuell anhaltenden 
Stagnation der deutschen Wirtschaft beurteilten die 
Unternehmen allerdings auch ihre Geschäftslage wie-
der deutlich schlechter.

Abbildung 5 zeigt das Geschäftsklima und seine 
Komponenten im Lebensmitteleinzelhandel, ebenfalls 
von 2019 bis 2024. Der Erwartungsindikator rutschte 
mit Beginn der Corona-Pandemie im Jahr 2020 deut-
lich ab. Er konnte sich in den darauffolgenden Mona-
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Abb. 4

ten zwar leicht erholen, verlor aber mit Andauern der 
Pandemie wieder an Wert. Der Ausbruch des Kriegs 
in der Ukraine 2022 drückte den Indikator dann weit 
in den negativen Bereich. Nach einem historischen 
Tiefpunkt von – 79 Saldenpunkten Ende 2022 war zwar 
eine deutliche Aufwärtsbewegung zu erkennen, aller-
dings sind die Geschäftserwartungen aktuell nach wie 
vor sehr angespannt. Im Gegensatz zum Lebensmittel-
großhandel erfuhr die Bewertung der Geschäftslage 
im Lebensmitteleinzelhandel durch den Ausbruch der 
Corona-Pandemie eine Aufwärtsbewegung, Anfang 
2021 erreichte der Lageindikator sogar seinen histo-
rischen Höhepunkt (+79 Saldenpunkte). Im Anschluss 
daran nahm die Zufriedenheit mit der Geschäftssitu-
ation allerdings sehr schnell ab. Nach Ausbruch des 
Kriegs in der Ukraine notierte der Indikator zum ers-
ten Mal seit der Finanzkrise Ende der 2000er-Jahre 
wieder im negativen Bereich. In den vergangenen 
Monaten war wenig Entspannung zu erkennen, der 
Indikator mäanderte leicht unterhalb des Nullpunkts. 

EIN BLICK AUF DIE PREISENTWICKLUNG

Durch die Corona-Pandemie, die sich damit ergeben-
den Lieferengpässe in Industrie und Handel (Leiss und 
Wohlrabe 2023; Licht und Wohlrabe 2024) und vor al-
lem den Krieg in der Ukraine (Sauer und Wohlrabe 
2022) sind die Inflationsraten allgemein und speziell 
im Nahrungsmittelhandel teilweise deutlich gestiegen 
(vgl. Abb. 6).1 Es ist auffällig, dass der Preisindex von 
Nahrungsmitteln spürbar stärker gestiegen ist als der 
Gesamtindex. Die Inflationsrate für Nahrungsmittel – 
gemessen als Veränderung des Verbraucherpreisindex 
zum Vorjahresmonat – ist in Abbildung 7 dargestellt. 
Die Anfang 2021 noch moderaten Inflationsraten leg-
ten immer weiter zu und stiegen im Verlauf des Jahres 
2022 sprunghaft an. In der Spitze dieser Entwicklung 
betrug die Preisänderung zum Vorjahresmonat 22,3 % 
(März 2023). Danach entspannten sich die Raten lang-
sam wieder und gingen auf einen Wert unterhalb des 
Vorkriegsniveaus zurück.

Abbildung 7 zeigt zusätzlich die Preiserwartungen 
der befragten Unternehmen im Bereich des Lebens-
mittelgroß- sowie -einzelhandels seit 2019.2 In der Zeit 
vor der Corona-Pandemie planten die Unternehmen 
vielerorts mit Preiserhöhungen, im Lebensmittelein-
zelhandel noch etwas häufiger als im Lebensmittel-
großhandel. Die Unternehmen verwarfen diese Pläne 
mit Ausbruch der Pandemie, der Lebensmitteleinzel-
handel kalkulierte kurzzeitig sogar mit Preissenkun-
gen. Im Anschluss stieg das Niveau der Preiserwar-
tungen kontinuierlich an und erreichte seinen Höhe-
punkt nach Ausbruch des Kriegs in der Ukraine Mitte 
2022, als im Lebensmitteleinzelhandel so gut wie jeder 
Betrieb Preissteigerungen ankündigte. Dass der Le-

1	 In Möhrle und Wibault (2023) sowie Hartmann und Möhrle (2024) 
finden sich weitere Details und Hintergründe zu dieser Entwicklung.
2	  Für Hintergründe zu den ifo Konjunkturumfragen siehe Sauer und 
Wohlrabe (2020).

bensmitteleinzelhandel stärker mit den steigenden 
Energiepreisen zu kämpfen hatte, zeigt sich darin, 
dass das Niveau der Preiserwartungen seit Ausbruch 
des Kriegs über dem des Lebensmittelgroßhandels 
liegt. Mit dem Rückgang der Energiepreise und einer 
sich abkühlenden Wirtschaft gingen auch die Preiser-
wartungen in etwa auf das Niveau vor der Pandemie 
zurück. Abbildung 7 zeigt auch deutlich, inwieweit 
die Preiserwartungen als sehr guter Indikator für die 
Inflationsrate in diesem Bereich dienen können.

EIN KURZER KONJUNKTURELLER AUSBLICK

Wie geht es in der nahen Zukunft weiter? Der Groß-
handel mit Lebensmitteln ist noch leicht skeptisch 
gestimmt. Im August konnten die Erwartungen einen 
großen Sprung nach oben machen, liegen aber weiter 
im negativen Bereich. Die Umsätze entwickelten sich 
zuletzt positiv. Der Lagerbestand gilt als geräumt. Nur 
bei der Bestelltätigkeit halten sich die Unternehmen 
noch zurück. Die Preiserwartungen sind aber auf Er-
höhungen in der nahen Zukunft ausgerichtet. Im Ein-
zelhandel zeigt sich ein anderes Bild beim Ausblick: 
Dort sind die Unternehmen deutlich pessimistischer 
mit Blick auf die kommenden Monate. Die Umsatzent-
wicklung schwächte sich in den vergangenen Monaten 
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ab. Die Verkaufspreise sollen jedoch, wie im Großhan-
del auch, merklich angehoben werden.

Eine Herausforderung für die Branche ist der On-
linehandel. Dieser stagnierte nach Angaben des Bran-
chenverbands 2023 bei unter 4 Mrd. Euro (BEHV 2024), 
nachdem er während der Coronazeit infolge der Kon-
taktbeschränkungen einen deutlichen Wachstums-
schub erfuhr. Der Anteil ist mit knapp 2 % am Gesamt-
markt aber noch sehr klein. Es hat sich gezeigt, dass 
der Markt aufgrund geringer Margen und hoher Kosten 
sehr schwer zu bedienen ist. Die Konsumenten sind 
noch zurückhaltend bei der Onlinebestellung von Le-
bensmitteln. Der Rückzug der Start-up-Lieferdienste 
Gorillas und Getir vom deutschen Markt sind nur die 
prominentesten Beispiele (Ksienrzyk 2024). Gleichzei-
tig haben die stationären Branchenriesen wie REWE 
und Edeka eine eigene Lieferinfrastruktur aufgebaut. 
Es bleibt abzuwarten, ob und wie sich eine Wachs-
tumsdynamik entfalten kann.
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Preiserwartungen und Inflationsrate im Lebensmittelhandel
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